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Politiſche Ueberſicht
In dem Geſetzentwurfe über die Bekämpfung der Trunk

iht beruft ſich die Reichsregierung auf die Autorität des
Geheimraths Baer des Klaſſikers des Alkoholismus Sie
legt ſeinen Worten entſcheidendes Gewicht bei weil ſie der
Ueberzengung iſt daß ſie der Erfahrung entſprechen Was
hei dem Geſetzentwurfe über die Bekämpfung der Trunkſucht
recht iſt das wird bei dem Geſetzentwurfe über die Erhöhung
der Brauſteuer billig ſein müſſen An drei Stellen be
ſonders hat Baer ſich über die Bekämpfung des Alkoholismus
gusgeſprochen Sein Hauptwerk das in die Weltlitteratür
übergegangen iſt Der Alkoholismus, iſt im Jahre 1878 im
Verlage von Auguſt Hirſchwald in Berlin erſchienen Auf
Seite 930 dieſes Werkes ſagt Baer

Mehr als der Wein iſt das Bier geeignet den
Branniweinkonſum und die durch dieſen bedingten Gefahren
des Alkoholismus zu vermindern Jede Vierbrauerei und
jede Bierwirthſchaft kaun deshalb als ein Ort angeſehen
werden von dem aus der Branntwein bekämpft wird Je
mehr in einem Lande der Bierkonſum zunimmt deſto mehr
wird die Macht des Branntweins gebrochen und ſelbſt wenn
gleichzeitig der Branntweinkonſum noch ein anſehnlicher großer
iſt ſo iſt ſeine Wirkung auf den geſellſchaftlichen Organismus
keine ſo verderbliche weil er ſich alsdann auf eine immer ge
ringere Anzahl von Konſumenten beſchränkt Jm nördlichen
Deutſchland und ſpeziell in Preußen haben thatſächlich die
trunkſüchtigen Neigungen des Volkes im Verhältniß zu der ſich
immer ſteigernden Zunahme des Bierberbrauches abgenommenS Vas Bier iſt der größte Feind des Branntweins
und wenn der Stagt die Branntweinſücht vermindern will ſo
muß er die Bierproduktion begünſtigen und die Bierkonſumtionauf jede Weiſe befördern Jede Erhöhung der Bier

ſteuer iſt eine indirekte desBegünſtigung
Branntweinkonſums

Die zweite Stelle an der Baer über den Alkoholismus
ſpricht iſt das Handbuch des öffentlichen Geſrindheitsweſens,
herausgegeben von dem Geheimen Obermediziſtalrath und
vortragenden Rath im Kultusminiſterium Hr Hermann
Eulenberg ebenfalls bei Hirſchwald in Berlin 1881 er
ſchienen Jm erſten Bande Seite 89 führt Baer aus

Soll das Bier dem Branntwein eine erfolgreiche Kon
kurren bereiten ſo muß ſeine Beſteuerung eine ſehr ge
ringe ſein

Im übrigen wiederholt Baer an dieſer Stelle eine Reihe ſeiner
Ausführungen aus dem Werke über den Alkoholismus Die
dritte Arbeit die wir hier meinen iſt Baer s anf der
neunten Verſammlung des deutſchen Vereins für öffentlicheGeſundheitspflege Jedallener Vortrag über den Alkohol

mißbrauch Dieſer Vortrag iſt gedruckt in der Deutſchen
Vierteljahrsſchrift für ln Geſundheitspflege, 14 Band
2 Heft Braimſchweig Verlag von Friedrich Bieweg u Sohn
1882 Hier ſagt Baer auf Seite 2352

Will der Staat die Brannkweintrunkſucht vermindern ſo
muß er wie ich dies ſchon an anderer Stelle ausführlich dar
Er die Bierkonſumtion auf jede Weiſe befördern Jede
Erhöhung der Bierſteuer iſt gauz zweifellos eine
unmittelbare Begünſtigung des Branntwein
genuſſes Jn denjenigen Provinzen des preußiſchen Staates
in denen viel Branntwein produzirt und ſicherlich auch kon
ſumirt wird iſt die Biererzeugung eine verhältnißmäßig ge
ringe und umgekehrt iſt die Branntweinerzeugung dort gering
wo die Biererzeugung eine große iſt Trotz aller Nach
theile welche ein unmäßiger Biergenuß herbeiführt ſind ſeine
ſchädlichen Wirkungen höchſt unſchuldiger Natur im Vergleich
zu den Verwüſtuüngen welche der Branntwein anrichtet

Marſchall Vorwärks
Zu Blücher s 150 Geburtstage

Von Arnold Wellmer
III

Was blaſen die Trompeten Huſaren herans
Es reitet der Feldmarſchall im fliegenden Saus
Er reitet ſo freudig ſein müthiges Pferd
Er ſchwinget ſo ſchneidig ſein blitzendes Schwert

O ſchauet wie ihm leuchten die Augen ſo klar
H ſchauet wie ihm wallet ſein ſchneeweißes Haar
So friſch blüht ſein Alter wie greiſender Wein
Drum kann er auch Verwalter des Schlachtfeldes ſein

Der Mann iſt er geweſen als alles verſank
Der muthig auf gen Himmel den Degen noch ſchwang
Da ſchwur er beim Eiſen gar zornig und hart
Den Wälſchen zu weiſen die preußiſche Art

Der dies geſungen Ernſt Moritz Arndt hat dabei
eſtanden als der alte Blücher am 18 März 1813 mit ſeiner
leinen bunt zuſammengewürſelten Armee von kaum 36,000
reußen und Ruſſen aus Breslau z Napoleon zu zerchmettern oder auf dem Schlachtfelde zu ſterben
Es hatte für den tapfern alten Huſaren heißere Kämpfe

I in der wildeſten Schlacht getoſtet ehe er ſett in denTreg ziehen konnte Das lan Bedenken und Zaudern des
wing und der verdammten Federfuchſer hatte den natur

iüchſigen und heißblütigen alten Haudegen oft raſend vor
Wuth gemacht und zu den wildeſten Flüchen und Donner
gern getrieben imd das benuhten die Federfuchſer als
ben m die i eines Feldherrn handelte und ſagten
an dleriſch Mageſtät ſehen Und hören ja ſelbſt daß dieſer
iſt ſende und rückſichtsloſe Mann nicht zurechnungsfähig
als er iſt wieder verrückt geworden wie vor fünf Jahren
der San allem Ernſte behauptete er werde noch einmal an
ſiebzi Hitze eines ſiegreichen Heeres in Paris einziehen Dieſem

Nah reiſe können Ew Majeſtät unmöglirriee anbertrauen Kaiſer Alexander hatte n
edenen gegen Blücher und ſchlug den Genera

der Bierſteuer und wir ſchließen mit folgendem Citat aus
dem Werke Der Alkoholismus, Seite 532

der Berathung einer dem Reichstage zu überſendenden Petition
und in der Konſtituirung des Bundes beſtehen wird Der
von dieſer Seite vorgeſchlägene Staffeltarif ſoll den Druck
der Steuererhöhung für die kleine BrauJnduſtrie mildern in
erſter Linie aber wird nan ſich gegen die ganze dem Brau
gewerbe zugedachte Laſt ausſprechen Der in Leipzig ein
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Sechsnndzwanzigſter Jahrgang
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Es giebt keinen ſtärkern Konkurrenten des
Branntweins, ſagt Fock als das Bier Je weniger deſſen
Genuß den arbeitenden Klaſſen durch Steuern verkümmert und
unzugänglich gemacht wird deſto mehr wird es den des Brannt
weins verdrängen und hier iſt der Geſetzgebung der richtige
Weg bezeichnet auf welchem ſie mit Erfolg und in vollſter
Uebereinſtimmung mit allen Anforderungen der Sittlichkeit
und einer geſunden Politik ihren Kampf gegen das Uebermaß
der Branntweinkonſumtion fortſetzen kann

Auf Seite 237 verlangt Bger geradezu eine Herabminderung

Der Verſuch der deutſchen Reichsregierung in der jüngſten
Zeit auch in Deutſchland die Steuer auf Bier zu erhöhen
wurde von dem Volke wie von ſeiner Vertretung gleich ſcharf
zurückgewieſen man weiß dieſes Getränk im Volke zu ſchätzen
und kenut die guten Dienſte die es im Kampfe gegen die
Bränntweinſucht leiſtet

So Baer Wir könnten noch eine Reihe anderer wiſſen
ſchaftlicher Autoritäten anführen die in demſelben Sinne wie
Baer ſich geäußert haben Wir begnügen uns aber mit den
oben angeführten Sätzen dieſes letztern

Neuerdings wird wie uns geſchrieben wird ein beſonderer
Verband von kleinern und mittlern Brauereien
geplant und in einer am 20 d in Leipzig abgehaltenen
Konferenz iſt die Gründung einer ſolchen Vereinigung
kleiner und mittlerer Brauereien beſchloſſen worden
Sämmtliche Jnhaber der innerhalb der norddeutſchen Brau
ſteuergemeinſchaft belegenen Brauereien geringern Umfanges
werden zum Eintritt in dieſen Bund dringend aufgefordert
Auf Donnerstag den 29 1 Uhr iſt wiederum nach Leipzig
und zwar in das Etabliſſement Elyſium nahe dem Auguſtus
platze eine Verſammlung einberufen deren Tagesordnung in

geſetzte Ausſchuß beſteht aus den Herren FrohbergGrimma
Morell Halle Wen zelBorng DeppeStendal Fricke
Alfeld ArndtBerlin HeinrichGr Zſchocher

Daß die von Herrn Stambulow vorgeſchlagenen Aende
rungen der bulgariſchen Verfaſſung die Billigung der
Sobranje gefunden haben iſt geſtern an dieſer Stelle berichtet
worden Ueber den Verlauf der Sitzung in der die Sobranje
dieſen Beſchluß faßte geht nachträglich die nachfolgende aus
führlichere Drahtmeldung ein

Sofia 19 Dez Jn der heutigen Sitzung der Sobranje
wuxde der Kommiſſions Bericht über den Geſetzentwurf be

treffend die Aenderung der Verfaſſung vorgelegt

der von der Religion des Fürſten handelt ſollen die
Worte der erſte gewählte Fürſt erſetzt werden durch die
Worte der Fürſt welcher infolge ſeiner Wahl den bulgari
ſchen Thron beſteigt Die übrigen Artikel blieben unver
ändert Bei der zweiten Leſung bekämpfte beſonders der
ehemalige Miniſter Tontſchew die Aenderung des Arti
kels 38 da dieſelbe unnöthig und gefährlich ſei auch die
Poſition des Fürſten erſchüttern könnte Auch die Blätter der
Bulgarien freundlich geſinnten Staaten hätten ſich gegen dieſe
Aenderung ausgeſprochen ebenſo beſtände eine Oppoſition bei
der Geiſtlichkeit Der Miniſterpräſident Stambulow
hob hervor nicht die Gleichheit der Religion ſondern die

enthält eine Aenderung des Artikels 38 Jn dieſem Artikel

von ünſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen augenomnien

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel ſt
nicht geſtattet

o
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ihn beliebt gemacht Der Miniſter verwies ferner auf
Rumänien und hob hervor wenn die orthodoxe Religion
die Entwickelnug Bulgariens verbürge ſo hätte Bulgarien
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ſchon längſt den Kaiſer von Rußland zum Fürſten
wählen müſſen Der bulgariſche Exarch habe
nicht gegen die Abänderung der Verfaſſung proteſtirt ſondern
nur die Berathung der Aenderung des Artikels der Verfaſſung
durch die Synode verlangt Endlich wolle die Nation die
Verehelichung des Fürſten und dies ſei der Zweck des
Gefſetzeutwurfs Auf die Bemerkung des ehemaligen Wiiniſters
des Auswärtigen Stransky daß bei der Proklamirung der
Unabhängigkeit der Titel des Fürſten neuerdings geändert
werden müßte antwortete Stambulow er hoffe auch daßdie Proklamirung der Unabhängigkeit Bulgariens eines Tages
erfolgen werde Allein er denke nicht an die Proklamirung der
Unabhängigkeit er vertheidige die Jntegrität des türkiſchen
Reiches weil jede Verletzung der bulgariſchen Grenzen ein
Angriff gegen die Türkei wäre

Der Geſetzentwurf würde ſchließlich wie berichtet von der
Sobranje mit allen gegen 43 Stimmen in zweiter und
dritter Leſung unter lebhaftem Beifall angenommen Daß
aber Rußland dieſe Handhabe der Verfaſſungsänderung zur
Anſtiftung weiterer Umtriebe in Bulgarien weidlich ausnützen
wird bedarf kaum beſonderer Erwähnung

Die ungeheuerlich klingende Meldung von der Vergiftung
ſolcher Arbeiter die in den Carnegie Werken in Home
ſtead in Pennſylvanien entgegen dem von den Gewerkvereinlern
beſchloſſenen Streik dennoch arbeiteten wird in friſcher Er
innerung unſerer Leſer ſein Jetzt wird weiter berichtet

Pittsburg 19 Dez Jn Homeſtead wurde geſtern der
Prozeß gegen Robert Beatty begonnen Derſelbe iſt an
geklägt das Gift zur Vergiftung der Nichtgewerkvereinler der
Carnegie ſchen Fabrik beſchafft zu haben Der Koch Patrick
Gallagher war nicht im Gerichtsſaale Ein Mann Namens
Davidſon der früher Koch war bezeugte daß er am
25 Auguſt eine Berathung mit Gallagher und Beatty hatte
bei welcher auch der Diſtrikts Vorſitzende Dempfey zugegen
war Das Ergebniß war daß die Vergiftung der Nicht
gewerkvereinler beſchloſſen wurde Der Zeuge ſagte aus
Beatty rieth man ſolle ExotonOel anwenden Jch ſagte
Nein es iſt zu gefährlich Dewpfey bemerkte daxauf er wiſſe

ein Pulver das beſſere Dienſte verrichte Er habe das Pulver
ſchon einmal in Chicago gebraucht und habe
einen Streik in vier Tagen zu Ende gebracht
Es ſei nicht gefährlich Dempſey fügte hinzu er werde uns
50 Dollars für Unkoſten verbürgen Wir erhielten an dem
Tage keine Pulver gingen aber zuſammen fort und ſprachen
noch über die Sache Der Zeuge erzählte ferner daß er von
den verſprochenen 50 Dollars nur 14 Dollars erhalten habe
Detective Fort ſagte aus Jch kenne Beatty Gallagher
und Davidſon Jch habe einer Unterhaltung zwiſchen den
Dreien zugehört Beatty machte Mittheilungen über ein
Pulver und deſſen Jngredienzien Gallagher meinte der
Streik würde gewonnen werden wenn Dempſey daheim wäre
Beatty glaubte es nicht Jch hörte Gallagher ſagen daß Tom
Brady zuerſt CrotonOel in Vorſchlag gebracht habe

Man kann nicht ſagen daß dieſer Bericht über die erſte in
der Angelegenheit abgehaltene Gerichtsverhändlung etwas
Klarheit über dieſelbe verbreite und wir können uns noch immer
nicht dazu entſchließen zu glauben daß die Leidenſchaft die
Streiker von Homeſtead in dieſe bodenloſe Tiefe der Gemein
heit hingbgedrückt habe

Halle und Umgegend
Halle 21 Dez

Jm Stadttheater geben am erſten Feiertag Wagner s
Meiſterſinger von Nürnberg mit Hrn Bachmann in

rühmenswerthen perſönlichen Eigenſchaften des Fürſten hätten

Tauentzien als Feldherrn vor aber Scharnhorſt Gneiſenau
Stein und die Prinzen Wilhelm und Auguſt wußten Blücher s
e zum Oberfeldherrn durchzuſetzen Dank ihnen dafür
noch heute

Scharnhorſt hatte ſchon 1808 an den kranken Blücher ge
ſchrieben Sie ſind unſer Anführer und Held und müßten
Sie auf der rn uns vor und nachgetragen werden nur
mit Jhnen iſt Entſchloſſenheit und Glück

Scharnhorſt mußte aber als Blücher s Generalſtabschef dem
Könige verſprechen des alten Huſaren Rückſichtsloſigkeit und
Verwegenheit bei Gelegenheit kräftig zu dämpfen Das hat
der Scharnhorſt wo s noth that auch redlich gethan
und der alte hitzige Blücher hat s ſeinem klugen und be
ſonnenen Gewiſſensrath auch ebenſo redlich gedankt Gneiſenau
war Blücher s General Quartiermeiſter

Von Bunzlau aus erließ Blücher drei Proklamationen An
die Truppen An die Einwohner des Kottbus ſchen Kreiſes

und An Sachſens Einwohner von ſo kerniger populärer
Beredtſamkeit daß der König Friedrich Wilhelm und Kaiſer
Alexander es für nöthig hielten ſich wegen der hier aus
geſprochenen echt Blücher ſchen Ausfälle gegen den öſterreichiſchen
Schwiegerſohn Napoleon bei Kaiſer Franz zu entſchuldigen

Am 30 März langte Blücher in Dresden an Von bier
aus ſchreibt er am nächſten Tage an ſeine geliebte treffliche
Gemahlin Katharina Amalig geb v Colomb nach Breslau

Meine Truppen Paſſiren heutte und ren die Elbe
ballde denke ich die Franzoſen zu erreichen mit Complimenten
werde ich hier beynahe erdrückt aber es Scheint als wenn daß

iſt Fritze noch da ſo küß und grüße ſie und Amalie
Du hatteſt die Girod nicht von dich laſſen ſollen Mollenberg
Empfiehlt ſich es geht ihm etwas beſſer adio liebe Blücher

man in Breslau von meinem Ver
hier in Saren zu Fridden iſt d h beim Kö es

at ſeine Uhrſache aber ich mag mich nichts drauß daß Ende
rönt daß werk horch du aber was geſprochen wird und ſag

Hein nebſt meinen gruß er ſoll auch ein bischen lauſchen

auch alles wahr waß die Saxen uns e geben mögten

Blücher
Fritze die in einigen 70 Feldzugsbriefen Blücher s an ſeine

der Rolle des Haus Sachs in Scene Hr Bachmann hat

Gemahlin regelmäßig geküßt und gegrüßt wird was wir
uns hier aber erſparen wollen iſt Blücher s einzige Tochter
aus erſter Ehe Sie war zuerſt an den Grafen Schulenburg
Hornhauſen dann gheden Grafen AſſeburgNeindorf vermählt
Jhre Tochter Amalie wermählte ſich mit dem Grafen Ziethen
Die Mäjorin Girodz von Gaudi war Blücher s Nichte Heine
iſt ſein Breslauer Rechtsbeiſtand und Hausfreund

Jnoder ſiegreichen Schlacht bei Groß Görſchen am 2 Mai
wird Blücher in der Seike verwundet Er ſchreibt am 15 Mai
aus Comſchwitz Junſchün an ſeine Gemahlin 14 Tage
bis 3 wochen werden noch hingehen bevor meine Wunde ganz
heill iſt ich befinde mich aber übrigens ſehr wohl wihr ſtehn
jetzt wider mit dem Feinde ins Geſicht und ſehu eine 2te Schlacht
entgegen ich denke es ſoll napoleon nicht beſſer als wie bey
der erſten gehn wihr haben uns völlig wider erholt und ſind
ſchlachtfertig unſere braven Leute voller muht gott ſteht
der gerechten Sache bey Die Francoſen mögen wind
r vill ſie wollen den 2ten Mai werden ſie Schwehr
ich vergeſſenJn e Schlacht bei Groß Görſchen war der 71 jährige

Held Blücher trotz ſeiner Verwundung 18 Stunden lang nichtvom Pferde gekommen und 7 Stunden hatte er im beſt ſten
Feuer gehalten Er wollte trotz der Dunkelheit die S echt

bis zur Vernichtung des Feindes fortſetzen aber Kaiſer
Alexander ſtimmte für den Rückzug weil den Ruſſen Pulver
und Kugeln ausgeganugen t n hellem Zorn antwortete
Blücher Was ſo viel Blut ſoll vergebens gefloſſen ſein
Nie und nimmer gehe ich zurück m werde ſogleich die Fran

r fo zuſammenhauen daß ſich alle ſchämen ſollen die vom
ückzuge geſprochen haben Aber dem Machtwort ſeines

Königs mußte der alte Held ſich fügen Aber gut daß Keiſer
Alexander nicht alle verbſten Hnſarenflüche zu hören bekommen
at die der grimmige Recke ihm nachdonneywetterte
Dann ritt Vater Blücher durch die

Soldaten die 8000 todte und verwundete Kameraden auf dem
Schlachtfelde zurückgelaſſen hatten und hielt ſeinen lieben
Jungens ſeine berühmten kernigen zündenden Anſprächen
wie nur Vater Blücher ſie zu halten vermochte

Profeſſor Henrich Steffens durch fein Studium und
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ieſe Rolle bekanntliden der Frau ima r ſtudirt Di
Walther von Stolzing wird Hr Caliga ſingen Viel
fachen Wünſchen entſprechend wird das Weihnachtsmärchen
Afſchenbrödel oder Der glüſerne Pantoffel amerſten e eng nachmittags nochmals als Fremden

vorſtellung bei halben Preiſen zur Jufführung S en Wie
wir hören iſt der Heldentenor Hr Friedrich Caliga für
unſer Stadttheater bis 1894 verpflichtet worden Jm Schau
ſpiel werden die beiden Luſtſpiele Fräulein Frau und
Der ſechſte Sinn zur Aufführung vorbereitet AmFreitag werden ſtatt der angekündigten Precioſa Freytag s
Journaliſten gegebeu

Die Polizeiverwaltung erläßt eine Polizeiberord
nung durch die das Betaſten der zum Verkauf aus
liegenden oder umhergetragenen Backwaaren
Fleiſchwaaren und anderer zum Verzehren bereits
ertiggeſtellter Nahrnngs und Genuß mittel ſeitens
er Käufer ſowie das P z en von zum Verkauf aus

liegender Butter mittels des Fingers unterſagt wird Wer
Backwaaren und andere Nahrungs und Genußmittel zum Zweck
des Verkaufs in Körben umherträgt iſt gehalten den Korb mit
reinen weißen Tüchern oder Papieren auszulegen und in gleicher
Weiſe die Waaren zu verdecken Zur Umhülkung von Nahrungs
und Genußmitteln darf von den Verkäufern kein beſchriebenes
und kein auf der Jnnenſeite bedrucktes Papier ſondern nur
remes noch nicht gebrauchtes Papier verwendet werden Wer
ausgeſchlachtete Thiere Fleiſch und Fleiſchwaaren auf nicht ab
edecklen Wagen in Körben Mulden oder in andern nicht ge
chloſſenen Gefäßen über die Straße befördert hat dieſe Gegenſtände in reine Tücher ſo einzuhüllen daß von ben transportirten

Gegenſtänden nichts zu ſehen iſt Für die Befolgung dieſer Vor
ſchriften iſt ſowohl der Auftraggeber als auch der Beauftragte
verantwortlich Das Nähere ergiebt ſich aus der im geſtrigen
Abendblatte veröffentlichten Bekanntmachung

Vom Miniſter für Landwirthſchaft Domänen nnd Forſten
t die Einfuhr von lebenden Schweinen aus Stein
bruch Bielitz Biala und Wiener Neuſtadt über Oderberg Dzieditz
und Bodenbach in das hieſige demnächſt zu eröffnende
ſtäd tiſche Schlacht haus vom Tage der Eröffnung ab wider
ruflich geſtattet worden

Behufs Gründung einer Schlachtvieh Verſiche
rungs Genoſſenſchaft fand heute vormittag im Saale
des Wintergartens eine vom Land wirthſchaftlichen
Bauern Vereine des Saalkreiſes einberufene von
mehrern hundert Landwirthen beſuchte konſtituirende Verſamm
lung ſtatt Der Vorſitzende des Bauernvereins Hr Weſche
Raunitz eröffnete die Verhandlungen mit dem Hinweiſe daß es
dem zur tn der Satzungen eingeſetzten Ausſchuſſe ex
forderlich erſchienen ſei zur Betheiligung an der infolge der be
vorſtehenden Eröffnung des öffentlichen Schlachthauſes
in Halle dringend gewordenen Gründung nicht nur die
Mitglieder des Vanerü Vereins des Saalkreifes ſondern
alle centraliſfirten Landwirthe im Regierungsbezirke Merſe
burg einzuladen Den zufolge en auch die Einladungen
zu der konſtiimirenden Verſammlung ergangen Herr
Oekonomierath v Mendel Steinfels betonte dann in
einer kurzen Anſprache daß die Gründung eines ſolchen Ver
ſicherungsvereins zweckmäßig und nothwendig ſei Als Form
ſei die Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht gewählt weil
dieſe aus mannichfachen Gründen am geeignetſten erſchien Die
Genoſſenſchaft ſolle Schäden ausgleichen und vertheilen Der
Natur der Sache nach müſſe die Genoſſenſchaft aus Landwirthen
beſtehen das ſchließe aber nicht aus daß auch Händler und
Schlächter ſich zu etwas höheren Prämienſätzen an der Ver
ſicherung betheiligen Mitglieder können dieſelben aber
nicht werden Die Mögtichkeit Handelsvieh zu

den Mitgliedern befondern Nutzen zu gewähren Es wäre die
Frage aufgerorfen worde vb nicht ein Kartellvertrag mit der
Halleſchen Viehverſicherungs Geſellſchaft abzuſchließen ſei Die
ſetbe fei dahin zu beantworten daß die neue Genoſſenſchaft
Kartellverträge abſchließen werden müſſe mit allen Geſellſchaften
die auf gleicher Grundlage errichtet ſind Das durchaus ge
ſunde Unkernehmen habe das Entgegenkommen e des
Magiſtrats von Halle als auch des Hrn Schlachthofdirektors ge
funden Ans der Verſammlung heraus wurde mehrſeitig betont
es möge nicht allein für das in dem halleſchen Schlachthofe zu
ſchlachtende Vieh die
werden ſondern die Verſicherung müſſe möglichſt auf a
den Schlachtviehmärkten im Regierungsbezirke Merſeburg zum
Verkanfe gelangende Vieh ausgedehnt werden Hr Oekonomierath
v Mendel Steinfeks hätt eine derartige Ausdehnung der
Wirkſamkeit der Genoſſenſchaft auch für zweckentſprechend bittet
aber zunächſt die Genoſſenſchaft in der vorgeſchlagenen Form zu
begründen damit ein Kryſtalliſationspunkt geſchaffen werde an
den ſich die übrigen Genoſſenſchaften in Beitz Naumburg
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Weißenfels uſw angliedern können Nachdem dann
noch Herr Stadtrath Arndt der Verſammlung
ſeine Lehrthätigkeit an der Univerſität Halle und als
Schwiegerſohn des Muſikdirektors Reichardt in Giebichen
ftein ein halber w machte als Freiwilliger
den Krieg in Blücher s Hauptquartier mit Jn ſeinen
Erinnerungen Was ich erlebte heißt es über jene
Tage des Rückzuges nach der Schlacht von Groß
Görſchen Blücher ritt zwiſchen den Truppen hindurch
die durch Nadelholz Waldungen theils langſam fortzogen theils
ſich ausruhten Der Rückzug ſchien ihnen eine Schmach
zu ſein und ein leiſes Murren ließ ſich darch die Menge der
Truppen hören Hier hatte ich Gelegenheit zuerſt die

e Beredtſamkeit des Feldherrn Blücher zu
ren

ſeid nicht geſchlagen denn Jhr habt das Schlachtfeld be
hanptet der Feind hat ſich zurückgezogen ſein Verluſt iſt be
dentender als der eure Er entwickelte nun alle jeue Motive
der abgebrochenen nicht verlorenen Schlacht und des Rück
zuges JVch hörte ihn dieſe Rede öfter wiederholen ſowie
er neue Truppen traf Wenn ich auch die Leichtigkeit ſeiner
Rede den edeln einfachen Ausdruck die große Gewandtheit
mit welcher er denſelben ſtehenden Jnhalt in einer jeden neuen
Anrede anders zu geſtalten wußte bewunderte ſo mußte ich
doch geſtehen daß es nicht die Worte allein waren die jene
Gewalt ausübten Die Geſtalt des greiſen Helden
auf die Truppen zuritt und die laute Stimme ſich erhob gab
der Rede erſt den rechten e Jnhalt Stellte er doch
die perſönlich gewordene Begeiſterung des Krieges dar lag
doch in ſeiner Geſtalt mit zuſammengedrängter Macht alleswas während der Zeit des Druckes in verbor ener Spann

kraft ſich regte alles was laut wurde als Krieg ge
fordert ward und alle Kämpfer erſchienen

In der Schlacht bei GroßGörf war auch Scharnhorſt
verwundet anſcheinend ganz unbedeutend am Fuße So
machte er ſich im Auftrage des Königs und des Kaiſers Alexander
ſofort auf den Weg ar Lvien dort für ein

Wunde und Scharnhorſt ſtarb am 28 Juni 1813 zu Pra
Bei der Todesnachricht rief Blücher ſchmerzlich aus ein
Tod iſt für Preußen ſchlimmer als eine verlorene Schlacht

Gneiſenau ward nun Blücher s GeneralſtabsChef

Bündniß gegenNapoleon zu wirken Durch die Reiſe verſchlimmerte m e

rag

voxigen Sommer in Bayreuth unter verſichertn 8 Dyr Rolle re

beh
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tarif

zeit abſchlägig beſchieden
bis jetzt auch keine beſonderna
gelö

es auf

Schwager

ö

Jhr habt recht hörte ich ihn ſagen Jhr

zu nehmen Doch

wie er

er erfahren daß

Dresden aufbrech
er dem Feinde in einem
rumpelten ſo zu verwirren daß ſie entflohen oder ſie

gefüllte
fo viel Gefangene

chwagers
ſeines ehrlichen und

abenMunitienswagent 400 Pferde und faſt

da konnte Blücher wohl von guten Ge n ſeines
Eoloinb ſchreiben aber im Grunde
tapfern Herzens liebte er dieſe wilde Kriegsführung der Frei
corps nicht Dagegen war er ſein ganzes Leben ſtolz auf ſeinen

länzenden Reiterlleberfall bei HMann 25 Offiziere und 11 Kanonen koſtete Ohne vielAä

hatte Magiſtratr ſolchen o vee und derſelbe e ne werde zu
hell werden laſſen wurden die ausgearbeiteten lungen ver

e
ft ſympathiſch

Erörterung genehmigt und dieleſen Dieſelben wurden o rit der Anweſenden erklärte ſich durch Namenshein de Mudgliedſ ſt der Genoſſenſchaft Die Genoſſen

chafter traten hierauf zuſammen und wählten den Vorſtando den Unhient
Auf Veranlaſſung des Gemeindevertreters Hrn Direktor

Lange kraten geſtern abend in Giebichenſtein die dortigen
ter zu einer erreäe betreffs der von der Orts

rde nin Ansſicht genommenen

leiſches für den

Wohnungbelegenen

Jn einigen Tagend

Hierbei

Wäſche Schuhwagren c reichlich gedeckt

Halle Auhalter Bahnhof ſendet uns folgende Mittheilung
Vom 1 Jannar 1893 ab kommen die Signale mit der
Bahnſteigglocke durch die dem reiſenden Publikum auf den
Bahnhöfen die Einfahrt bezw Abfahrt der Züge
angekündigt ſowie auch das Zeichen z m Einſteigen gegeben

Bahnhöfen Halteſtellen
und Haltepunkten infolge Einführung der neuen Signal
ordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands in Wegfall Die
Aufforderung zum Einſtei gen in die Wagen erfolgt nach
wie vor durch Abrufen in den Warteräumen und in den ſonſt
zum Aufenthalt des Publikums dienenden Räumlichkeiten

Wie ſchon im Morgenblatte mitgetheilt hat der Eiſen
bahnminſter Thielen eine Bittſchrift des n

iltigkeitsdauer der Rückfahrkarten für die Weihnachts
Jn dieſem Jahre ſind demzufolge

eſtimmungen in dieſer Hinſicht
en und es haben daher die am Sonnabend vor Weihnachten
en Rückfahrkarten Giltigkeit bis einſchließlich den dritten

Feiertag Dienstag

Auf der Aue Beeſen jenſeits des Elſterthales bei Beeſen
ſtürzte geſtern nachmittag ein Arbeiter von dort beim Abholzen
eines Pappelbanmes mit einem abgehenden Aſte ans auſehnlicher
Höhe herab und wurde ſchwer verletzt aufgehoben In der hieſigen
Klinik wohin der Mann alsbald durch Geſchirr gebracht wurde
ergab ſich daß derſelbe u a zwei Rippenbrüche und eine Aus
kugelung des Oberarmes erlitten hatte
nicht beſtehen

auf ſämmtlichen

um Gewährung einer verlängerten

Nach der Schlacht von GroßGörſchen gab Blücher ſeinem
dem tapfern Rittmeiſter von Colomb der gleich

den Majoren von Lützow und von Petersdorf vom Könige die
Ermächtigung erhalten hatte eine Schwadrvn berittener Frei
williger um ſich zu ſammeln und mit dieſer Freiſchaar
Napoleon Krieg zu führen auf Gneiſengu s Verwendun
Erlaubniß über die Elbe zurückzugehen auf eigne
Feindes Verbindungen zu ünterbrechen und ihm nach Kräften
auf jede Weiſe Schaden zuzufügen Echt Blücherſch wünſchte
unſer Held ſeinem Schwager Glück auf den gefahrvollen Weg
Wenn er denn abſolut zum Teufel fahren will ſo fahre in
ottes Namen Wir werden dieſem tollkühnen Colomb

den Napoleon gleich Schill und ig
Räuberhanptmann nannte in Blücher s Briefen wiederholt
egegnen wenn er an feine Gattin ſchreibt

macht gute Geſchäfte
Eolomb hatte ſogar den kühnen Plan Napoleom s ſchlecht

berathenen Bundesgenoſſen den König Friedrich Auguſt von
Sachſen auf der Reiſe nach Leipzig und dann den Vicekönig
von Jtalten Napoleons Stiefſohn Engen Begauharnais gefangen

fehlte die Gelegenheit dazu Unter vielen
vielen andern wagehalſigen Abenteuern Wegüahme von zahl
reichen feindlichen Proviant und MunitionsKolonnen
ruhigung des Feindes durch Ueberfälle und Forkführung

Aufgreifen von Kourieren und
lomb mit ſeinen 90 tapfern Reitern

noch ein HauptGeſchäft Durch ſeine Kundſchafter hatte
erf daß am 29 Mai ein großer franzöſiſcher

Artilleriezug mit 500 Mann Bedeckung von Zwickau nach
en ſollte Trotz dieſer Uebermacht lauerte

e auf und wußte die Ueber

uzer Trupps GefangenerLuiſe machte

Die e war 18 Kanonen 6 Haubitzen

ainan der den

Sihung am Donnerstag den 22 Dez 5 Uhr im Magiſtrat

ſchließenden Vertrages

ſtraß

ührung der obligatori
Die Verfammlung begrüßte

beſchau mit Freuden und enſlſchied ſich
Anſtellung eines Thierarztes der in Giebichenſtein ſeinen

erner wurde allgemein hervorgehoben
daß der Magiſtrat zu Halle gewiß auf die nochmalige Unterſuchung
des in Giebichenſtein bereits unterfuchten Fle
verzichten werde daß die giebichenſteiner Fleiſcher den halleſchen

Jn einer Eingabe an den Magiſtrat und die
Stadtverordneten Verſammiung zu Halle ſoll hierum gebeten
werden und bei dem Gemeindevorſtande zu Giebichenſtein wird
um Unterſtützung dieſer Petition nachgeſucht

Jm Stadtſekretariat ſtand heute Termin an zur Ver
miethung einer im zweiten Stvocke des ſtädtiſchen Hanus
grundſtückes Südſtraße 4
2 Stuben Kammer Küche und Zubehör beſtehend Der Termin
verlief ergebnißlos da ſich keine Liebhaber eingefunden hatten

Das Adreßbuch für 1893 wird in dieſem Jahre nicht
wie früher gleich nach Weihnachten ſondern verſpätet erſt anfangs

erſcheinen Jnfolge der Nennunterirung ſämmtlicher
rundſtücke iſt die Bearbeitung und Drucklegung bedeutend ver

ſſpätet worden und e verſpätet ſich nun auch die Aus
Tagen dürfte die Expedition des Adreßbuches

wie dieſelbe uns mittheilt in der Lage ſein den Ausgabetag
aufangs Jannar näher beſtimmen zu können

Die Reihe der öffentlichen Weihnachtsbeſcheerungen
wurde auch in dieſem Jahre durch eine ſolche im Pfarrhauſe

Am Montag wurden daſelbſt nach einer
entſprechenden Feier bei welcher Hr Oberprediger Knuth eine
herzliche Anſprache hielt 100 würdige und bedürflige Leute
zumeiſt Wittwen mit Geldgaben beſchenkt
derſelben Stelle eine ähnliche Feier gehalten
wiederum Genoſſen der kirchlichen Armenpflege zu Glaucha 80
an der Zahl der Weihnachtstiſch mit nothwendigen Keine

uch heute
finden im glauchaiſchen Pfarrhauſe Weihnachtsfeiern ſtatt und
zwar für die beiden Nähſchulen für Konfirmandinnen und
Strickſchule für kleine Mädchen Geſtern nachmittag ſand im
Saale des letzten Dreier in der Merſeburgerſtraße die Be
ſcheerung für die Kleinkinderbewahranſtalt und die
Schülerinnen der Handarbeitsſchule in der Schmied
ſtraße ſtatt im ganzen war 120 Kindern der Weihnachtstiſch
reich gedeckt die Anſprache hielt Hr Oberdiakonus Wächtler

Das Königliche Eiſenbahn Betriebsamt Berlin

regulativs

all

Klärchen würde diesmal von Fräulein Greve geſpielt
Dame durchdrang ihre ganze Rolle mit der Gluth einer liebenden
ſchrankenlos und bedingungslos liebenden Natur Sie war ganz
Weib in der ganzen Schönheit der vollen Weiblichkeit und aus
dieſem Kern und Urgrund ihres Weſens entſprang ebenſo die
freudige Heiterkeit iur Verkehr mit dem Geliebten und die tod
bereite Seligkeit mit der ſie zuletzt in ſeinen Arm ſinkt wie das
Heldenthum in der Straßenſcene t
Heldin wie Jeanne Arc aber wie viel menſchlicher iſt ihr Helden
thum und in ſeiner Menſchlichkeit wie viel göttlicher
wurde bekanntlich von ſeinen Freunden gefragt ob ſie Klärchen
für eine Dirne oder für eine Göltin halten ſollten
einem ſolchen Spiele wie das Fräulein Greve s war noch ſo
zu fragen fähig wäre der hätte für das Höchſte der Menſchen
natur und damit für das Höchſte der Poeſie kein Verſtändniß

ans

Tiefe in hohem Grade deutlich ertönte Das iſt ja in gewiſſem
Sinne ein Lob für die betreffende

Geſtern wurde an
war

rungsklaſſen zu Gewaltthätigkeiten wurde geſtern der Schriftſteller
Teiſt ler von der ſiebenten Strafkammer hieſigen Land
gerichts J zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt Es
handelte ſich um zwei im Sozialiſt erſchienene Artikel aus einer
franzöſiſchen bezw einer amerikaniſchen Zeitung

Lebensgefahr ſoll indeß

i

Hand des

w nur noch den Preußiſchen

Dein Bruder

un

einden 800

Städliſche Kommifſſionen
Finanzkommiſſion

Sihzungszimmer

Tagesordnung
1 Antrag anf Genehmigung des wegen des Triaugels abzu

e trag auf Nachbewilligung für die Schule in der Leſſing
raße

3 Antrag auf Nachbewilligung für die Schule in der Schiller
e

4 Antrag auf Genehmigung des abgeänderten Schuldgelde

5 Antrag auf Mittelbewilligung für abzutretende Bäume
6 Antrag auf Penſionirnng eines Nachtwächters
7 Antrag auf Landerwerb am Andreas Gpttesacker
8 Antrag auf Zuſtimmung zu einem Vergleiche wegen eines

Pflanzungsrechtes
9 Anträge wegen der Wittwen und Waiſenkaſſe

10 Sonſtige Eingänge

Stadt Thenter zu Halle
Ein Trauerſpiel in fünf Aufzügen von Goethe

wurde Gvethe s Egmont wiederholt Das
c

Dieſe

Egmont
Geſtern abend

Hier iſt Klärchen ja eine

Goethe

Wer bei

Es ſoll hier nicht unerwähnt bleiben daß die Stiinme aus der

ebenſo verſtäudnißvolle wie
eſchickte Perſönlichkeit ob aber dem Publikum das doppelt
ören den Genuß verdoppelt möchte ich doch beeren

Gerichtsverhandlungen
Berlin 20 Dez Wegen Aufreizung verſchiedener Bevölke

Wien 20 Dez Der Redacteur der ſozialiſtiſchen Zukunft
Friedländer ward wegen Aufreizung zum Umſturz der be
ſtehenden Staatsform durch Mord ufw zu 18 Monaten ſchweren
Kerkers verurtheilt

Vermiſchtes
Die Diſtanz Fahrt Berlin Wien von der nenlich berichtet

wurde wird derart geplant daß ſämmtliche Geſpanne in Berlin
ſtarten und in Wien während des Mai Meetings des dortigen
TrabRenn Vereins in der Krienan eintreffen würden Die Fahrt
bietet ſomit allen Theilnehmern gleiche Chancen es kann dadurch
daß ſämmtliche Konkurrenten denſelben Weg zurücklegen ſollen
von einem Vortheile der einen oder andern Partei nicht ge
ſprochen werden Es wird aber auch ferner dafür Sorge getragen
werden daß eine zu große Ueberanſtrengung des Materials durcheine geſchickte Faſſung der Bedingungen verhindert wird Die

ſelben ſollen in erſter Linie darauf ihr Hauptangenmerk richten
daß die Fahrt eine reelle und zuverläfſſige Prüfung der Leiſtungs
fähigkeit und Ausdauer der einzelnen Pferderaſſen Europas er
giebt Ein weſentlicher Punkt ob die Fahrt ein oder zwei
ſpännig ſtattfinden wird iſt noch Gegenſtand der Berathungen
wie denn die Einzelheiten des Unternehmens überhaupt vor dem
meuen Jahre kaum aus dem Stadinm der erſten Vorbereitungen
herauskommen dürften

Ein weiblicher Student Tübängen hat wie die Frkf
mitktheilt nun auch den erſten weiblichen Studenten Gräfin

Linden dieſelbe ſtudirt Naturwiſſenſchaften
Doktorjnbiläum einer Dame Frau Dr R P Sußlow

in Petersburg die erſte ruſſiſche Frau die mit dem Diplom eines
Doctor medicinae ausgeſtattet wurde beging dieſer Tage ihr
25 jähriges Doktorjubiläum Die Jubilarin iſt die Tochter eines
Bauern aus Niſchni Nowgorod Jhr Vater war Gutsverwalter
und reich genug der Tochter eine gute Erziehung in einem

C7TT 7 J VBeſinnen jede günſtige Gelegenheit am Schopf ergreifen
huſch huſch aus den Buſch wie der alte Ziethen Hurrah
Druff uf die Rackers
wärts das war echt Blücheriſche KriegsführungSturmwind vernichtend über die 5

tigen Säbel hoch in der Fauſt ſo ſtürmte der alte Blücher
an der Spitze ſeiner Reiter auf den Feind ein vorwärts
unaufhaltſam vorwärts und das erwarb ihm zuerſt
be den Ruſſen

Vorwärts vor
Wie der

elder fährt den mäch

Marxſch marſch

den Ehrentitel Marſchall Vorwärts
en kein König ihm verleihen konnte
Nach ſeinen ſchweren Verluſten bei Lützen Bautzen und
in bot Napoleon dem Feinde einen Waffenſtillſtand an

er am 4 Juni zuſtande kam Napoleon hoffte ſich während
diefer Waffenruhe mit den Ruſſen zu verſtändigen ſie durch
goldene Verſprechungen von Preußen zu trennen um dann
wieder als Herr der Welt mit Deutſchlands Fürſten als
Schachfiguren ſpielen zu können Aber Kaiſer Alexander hatte
Napoleon s Freundſchaft vor wenigen Mongten im verheerten
Rußland richtig ſchätzen gelernt

Während des Waffenſtillſtandes ſchreibt Blüchex an den
Staatskanzler v Hardenberg und an den Staatsrath v Hippel
mit der Bitte ſich ſeiner während der Jahre der Noth ſtark
verſchuldeten Güter anzunehmen und ihn ans wucheriſchen
Judenhänden zu befreien den denken ſie nuhr wen ich
todtgeſchoſſen werde oder den Beſchwerden unterliege wie der
menſchen feindlige Kgl Willker da meine Fran und Kinder
handhaben würde waährhaftig ich bin uf dieſen Juden Kerll
ſo üfgebracht daß ich ihm zu Schanzarbeit nach Schweinitz
ſchicken möchte ein mehreres ſagen ſie dem Staatskanzler um
gotteswillen keinen Frieden kan es dahin gebracht werden daß

unſere Truppen führ ſich und ſo auch die Ruſſen vor ſich
agiren ſo wollte ich wohl mit meinem Kobff vor den guhten
erwolig Erfolg bürgen aber in Gemeinſchaft geht es nicht
guht unſere aliirte verlangen zu vihl von uns wihr haben
daß mögliche Vaſet aber die Ruſſiſchen Garden und ſo auch
ihre ſchwehre Kavallerie werden wie im ſchatzkaſten ufbewahrr
nene die unſrigen ſich uf fern nun iſt denn leider unſer

guhter et auch todt glauben ſie mich eine verlohrene
wehre kein größerer verlnſt führ uns geweſen nun iſt

iſenau noch da geht der auch gb ſo vollge ich lebendig
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moskauer Mädchen Penſiongt zu geben Von dort kam ſie nach
Petersburg beſtand an einem nGymnaſium die Matu
ritätsprüfung und wurde in der medicochirurgiſchen Akademie
als r Zuhörxerin zugelaſſen Sie konnte jedoch an der Akademie
bei den damaligen Verhältniſſen die höhere mediziniſche Bildung
nicht vollenden und kein Diplom erhalten Das junge Mädchen
reiſte infolgedeſſen in die Schweiz abſolvirte an einer dortigen
Univerſität den vollen mediziniſchen Kurſus und wurde dort zum
Doktor der Medizin Chirurgie und Geburtshilſe promovirt
Noch als Zuhörerin der Akademie hatte ſie eine phyſiologiſcheArbeit geſchrieben die bereits damals in einem dhiß en
Journal veröffentlicht wurde dieſe Arbeit bildete die Grundlage

ihrer Doktor Diſſertation und den Anfang zu mehrerp andern
mediziniſchen Abhandlungen die ſie ſpäter veröffentlichte Nach gr
Rußland heimgekehrt erhielt ſie das Recht der ärzilichen Praxisund wurde bald eine ſehr geſuchte Spezialiſtin für weibliche
Krankheiten

Gefrorene Rennthiere und Fiſche Der von Hammerfeſt
in Altona eingetroffene Dampfer Nordkap hatte eine intereſſante
Ladung an Bord Außer 60,000 Centnern ſteinhart gefrorener
Schellfiſche ſind mit dem Dampfer zwei im hohen Norden erlegte
Rennthiere dort angelangt Die Thierleichen ſind ſo hart ge
froren daß ſie auf allen Vieren ſtehen können Sobald ſich
herausſtellt daß das Fleiſch trotz des langen Transportes noch
ſchmackhaft iſt werden regelmäßige Sendungen gefrorenen Renn
thierfleiſches von Hammerfeſt an den altonger Markt gebracht
werden Auf höhere Anordnung iſt eine größere Quantität ge
frorener Schellfiſche nach Potsdam befördert worden Es ſoll
dort verſuchsweiſe die Speiſung der e eines Garde
Regiments mit dieſen gefrornen Fiſchen erfolgen Sobald die
ſelben etwa drei Stunden in kaltem Waſſer gelegen ſind ſie auf

her und können dann geſalzen und gekocht werden Der
darktpreis beträgt 11 Pf für das Pfund Der Dampfer Nordkap

iſt na den zurückgedanpft und wird im Februar mit
ar ro en Schellfiſch und Rennthierfleiſch Ladung wieder er
wartet

Ueber das kaiſerliche Hanptgnartier vor Plewna urtheiltder verſtorbene kaiſerl Leibarzt Botkin im Schlußbrief ſener

jetzt im Weſtnik Jewropy veröffentlichten Briefe aus Bul
garien in intereſſanter Weiſe Die Veröffentlichung iſt jetzt um
ſo feſſelnder als Votkin ſich dabei auch über den General
v Werder den neu ernannten deutſchen Botſchafter in Peters
burg ausſpricht Botkin ſchreibt Man kann ſich nicht vorſtellen
bis zu welchem Grade infolge des langen Aufenthaltes bereits
viele ſittlich geſunken ſind Der Zar das muß ich geſtehen er
trägt bisher alles heldenmüthig Auch Miljutin der damalige
Kriegsminiſter zählt zu den Kräftigſten Ein Mann aber von
dem niemand die geringſte Klage über dieſe böſen fünf Monate
gehört ein Mann der nicht einmal ſeinen Geſichtsausdruck ver
ändert hat der die furchtbarſte Hitze Näſſe oder Kälte gleich
ruhig erträgt und die ganze Zeit über im Felde bleibt das iſt
Werder Alles übrige befindet ſich im Zuſtande ſittlichen Ver
alles nicht einer beſitzt genug innern Halt mit einem gewiſſen
nſtand das in Wirklichkeit allerdings nicht bequeme Leben hier

zu ertragen Mit Bezug darauf iſt es intereſſant zu ſehen wie
der Kaiſer verſtanden hat ſich ſo zu ſtellen daß alle dieſe ver
weſenden menſchlichen Ueberreſte ſorgfältig vor ihm ihren ſitt
lichen Zuſtand zu verbergen vermögen Solche Erſcheinungen
erklären ſich am eheſten durch Mangel an Kultur wenn man
airf Werder ſieht oder ſelbſt auf einen Bechtholdsheim oder
Wellesley den öſterreichiſchen und den engliſchen Oberſt die dem
Hauptanartier zugetheilt waren ſo glaubt man unwillkürlich daß
ihre Nationen mehr und länger leben und denken als unſere
ſlaviſche Raſſe Wir müſſen noch viel lernen denken arbeiten
und leben So etwas arbeitet ſich offenbar durch Generationen
und nicht durch die Schule allein heraus

Die Denkmalsmanie in Jtalien Die Jtaliener beſitzen
eine wahre Leidenſchaft Denkmäler zu ſetzen Fremde die inJtalien leben müſſen oft die Bemerkung machen Auch Größen
zweiten oder dritten Ranges ſetzt man hier Monumente Frei
lich unter den Jtalienern ſelbſt wird dies ſchon gefühlt Seit
etwa 10 Jahren macht ſich eine Gegenſtrömung geltend welche
Denkmäler verlangt nicht Gr moderne Perſönlichkeiten zweiten
Ranges ſondern für die Sterne erſter Größe des Alterthums
So haben ſich vor einigen Jahren vier Komitee s gebildet um
Virgil Cicero Horaz und Salluſt Monumente zu er
richten in Mantug Axrpinum Venoſa und in Aquila Die drei
erſtgenannten Komitee s haben bisher freilich erſt wenig geleiſtet
trotz der glänzenderen Namen die ſie vertreten Das Sallnſt
Komitee war glücklichex Es ſammelte raſch etwa 3000 Fres in
Jtalien Frankreich Ungarn Griechenland Zwar ſah es ſich ge
zwuugen dieſe Summe weil nicht hinreichend einſtweilen auf
Zinſen zu legen Neuerdings hat ſich nun aber ein inter
nationales lateiniſch geſchriebenes Journal Alandae, dem
Komitee zur Verfügung geſtellt und begonnen unter ſeinen Leſernzu ſamneln So ſind denn die Sollſt Speden wieder in Fluß
gekomnen und neue Beiträge eingelaufen aus Jtalien Oeſter
reich Berlin und namentlich aus Finnland Geſammtſumme an
er etwa 3800 Fres Auch die Vertretungen der Stadt und

er Provinz Aquila haben ſich bereit erklärt etwas für die Sache
zu thun So iſt denn alle Ausſicht da dieſes Monuinent nun

oder todt den mit Hrn von Kneſebeck treffe ich in einigen
nicht überein noch weniger mit Hrn von Kruſemarck der
letztere hat zu vihl Pariſer luft in geſogen Schreiben ſie
mich doch waß bei ihm da vorgeht Empfehlen ſie mich dein
braven Jordan um gotteswillen machen ſie daß ich in 14
tagen mit meine angelegenheit zu ſtande bin in 3 wochen wird
es doch hoffe wieder donnern und blitzen leben ſie wohl und
vergeſſen nicht ihren Freund

Blücher
Ja während ſeines gezwüngenen Stilllebens in Breslau woBlücher weder Gehalt noch Jenſion e waren ſeine Güter

ſtark verſchuldet und er in wucheriſche Judenhände gerathen
Dabei hätte er wie er einmal klägte oft in ſolcher Dürftig
keit gelebt daß er nicht einmal einen Dreier zum LHonmibre
ſpiel beſeſſen und zugleich gleich einem Geächteten beſonders
von Staatsbegmten gemieden worden ſei Jetzt ließ der
König den alten Helden durch Hardenberg von dem menſchen
feindligen Juden Kerll befreien

Zu dem Blücher ſchen Worte daß Kaiſer Alexander ſeine
koſtbaren Garden und Schwere Artillerie vor den feindlichen
Kugeln wie im ſchatzkaſten ufbewahrt erzählt der General
Ludwig von Reiche der in York s Corps die Schlacht bei
Bäutzen mitkämpfte in ſeinen nachgeläſfenen Memoiren fol
genden charakteriſtiſchen Zug Der damalige Oberſtlientenant
von Valentini Oberquartiermeiſter beim York ſchen Corps
traf die prachtvolle Garde Kavallerie in Linie e Die
wo ſie während der Schlacht bei Bautzen große Dienſte
leiſten konnte unbeweglich haltend Valentini ſprengte zu ihrem
Führer er nannte einen General ihn zum Eindringen in
den Feind zu vermögen als dieſer ihn groß und fragt
Glauben Sie daß der Kaiſer dazu ſeine Garde Kavallerie

hat ſie ſich todtſchießen zu laſſen

Während des langen Waffenſtillſtandes vom 4 Junl bis
zum 10 Auguſt 1813 hatte der alte Blücher nur einen Kummer
T nur eine Sorge es möchte den verdammten drh

nan die Monarchen Preußens Rußlgnds Oeſterreichs
und Schwedens zu einem faulen Frieden mit dem Cujon Na
poleon zu bewegen Er wurde nicht müde f Könige
einen Härdenberg und Mekterhich immer wieder zu ſagen und

mehr Dem Tacitus hat man in
iner

ande kommen zu ſehenradt Terni einen Le

elben ein Tacitus Monument in Ausſicht genommen Auch für
Ovid ſind Stimmen laut geworden bisher freilich ohne Erfolg
Am Schwarzen Meere hat man ihm vor einigen Jahren ein
Poet ſchönes Monument geſetzt ganz in der Stille in der

obrubſcha in Küſtendſche nahe feinem einſtigen Verbannungs
orte Tomi Jn ſeiner Vaterſtadt dagegen in Sulmo ben gt
man ſich damit eine alte Statue im Rathhauſe für eine Statue
Ovid s auszugeben eine Statue ohne Hände und mit abgeſtoßener
De zwar antik iſt aber alles andere eher als eine Statue

Das römiſche Klima Jn diplomatiſchen und politiſchen
eiſen in Rom erregt es einige Heiterkeit daß der frühere

preußiſche Geſandte beim Vatikan Herr v r für den
Winter nach Rom zurückgekehrt iſt nachdem er erſt vor einigen
Monaten ſein Amt niedergelegt e aus dem Grunde daß
das römiſche Klima ſeiner Geſundheit höchſt nachtheilig ſei

Mord im Serail Nach einem in Konſtantinopel um
laufenden Gerüchte herrſcht im kaiſerlichen Sergil ungeheure Auf
regung über ein im Harem vorgekommenes Verbrechen Fünf
außerordentlich ſchöne Odalisken die erſt kürzlich aus Egypten als
Geſchenk des Khedive an den Sultan angekommen waren wurden
abends in ihren Betten als Leichen gefunden Die Aerzte ſtellen
feſt daß die Mädchen vergiftet waren man vermnthet daß ſie
als Opfer der Eiferſucht ihrer Genoſſinnen geſtorben ſind Drei
Eunuchen die beſchuldigt werden den Mädchen das Gift ein
gegeben zu haben ſollen in Ketten gelegt worden ſein

Elektriſche Hinrichtung Wie man aus New York mittheilt
wurde in Sing Sing am 19 d ein Mörder durch Elektrizität
hingerichtet Es heißt daß die Hinrichtung ſo glatt verlaufen iſt
wie nie zuvor Der Delinquent wurde ſofort bewußtlos Der
Tod trat nach 12 Sekunden ein und endete das Leben ſofort ob
gleich der Vorſicht halber eine zweite Berührung ſtattfand

Handels und Vericehrs Nachrichten
Konsolidirte Alkaliwerke Westeregeln Ueber denStand der neuen Bergwerksanlage theilt die Verwaltung mit Die Ab

teufungsarbeiten im Schacht III haben ungestörten Verlauf genommen
und der Schacht bat eine Gesammtteufe von 240 mm erreicht Die zu
durehteufende über dem Kalisalzlager liegende Anhyvdritschicht die
unter normalen Verhältnissen eine Mächtigkeit von ea 50 mm hat ist in
dem neuen Schachte 2 besonders stark entwickelt und wird voraus
sichtlich wohl an 100 mm betragen Obwohl diese starke Schutzdecke
für das Kalisalzlager recht günstig ist erfordert sie anderseits für das
Abteufen mehr Zeit Bei 230 mm Schacehtteufe ist die erste Sohle an
rn und mit einem Querschlagsbetriebhe nach einem naheliegenden
ohrloche begonven das bereits bei einer Tenfe von 170 201 m Kainit

und dann Carnallit angetroffen hat Vor einer Woche ist im Quersechlage
in geringer Entfernung vom Schachte in einer Anhydritspalte ganz
hochprozentiger Carnallit und ein geringer Laugenaustfluss von ca 30 1
in der Alinute sogenannte Urlauge angetroffen letztere ist seitdem
leichmässig verblieben Dergleichen Ausflüsse ganz konzentrirter und
estimmt zusammengesetzter Langen die meistens nach einiger Zeit ver

siegen sind im Kalibergbau durchaus bekannt da sie bei der Bildung
der Salzschichten als überschüssige Chlorwagnesium Lösung zurück
blieben sie verursachen bei den geringen Mengen keine Störung der
Abteufungsarbeiten Ebenso wie die unterirdischen Arbeiten sind auch
die Tagesbauten der neuen Bergwerksanlage weit vorgeschritten

In der Generalversammlung der Konsolidirten Redenhütte
wurde die Vorlage betreffend Geldbeschaffung abgelehnt Für die be
antragte Liquidation war die Versammlung nicht beschlussfähig
Es wurde ein Ausschuss von drei Grossaktionären gewählt um mit der
Verwaltung Vorschläge für die nächste Generalversammlung zu fassen,

Spinnerei Verband Aus Roubaix wird gemeldet Die
gesammten nordfranzösischen Wollengarn Lohnspinnereien
planen die Bildung eines Verbandes dessen Hauptzweck die Fest
setzung eines Minimal Spinnlohnes sein soll Dreissig Spin
nereien von Tourmies die 409,000 Spindeln vesitzen haben bereits eine
Uebereinkunft geschlossen der Beschläss der Spinnereien in Roubaix
Tourecoing soll heute gefasst werden

Weitere DPividendensehätzungen Vereinigte Schub
stoff Fabriken in Fuldarl4 Proz Vilzfabrik Fulda 7 Proz
Berliner Kunstdruek und Verlags Anstalt vormalsA C Kaufmann 4 Proz 1891 5 Proz Deutsche Thonröhren und Chamotte Fabrik 10 Proz auf das erhöhte Aktien
kapital von 1,8009,000 M 1891 15 Proz

Spiritus
Berlin 20 Bez Amtlich Spiritus mit 50 A Verbrauehsabgabe per 100 1 à 106 gleieh d do nach Tralles Gekündigt

M Loeso ohne Fass 51 bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 à 100 gleich 10,000 e

732 helles Gekündigt 1 Kündigungspreis A Loco ohne Fass
1,5 bez
Spiritus mit 50 A Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000

nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis Al Loco iuit Fass
per diesen Monat

Spiritus mit 70 AI Verbrguchsabgabe Still Gek 40,000 I Kündigungs
preis 30,70 A Loco mit Fass per diesen Aſonat und per Dez Jan
39,6 30,7 30,6 bez per Jan Febr 1893 per Härz April
per April Mais 31,9 32 31,8 bez per Alai Juni 32,2 32,3 32,1 bez
ßer Juni Juli per Juli Aug per Aug Sept 33 33 3,5

e2

HRülsenfrüchte
Berlin 20 Dez Amtl Mais per 1000 kg Loco unverändert

Termine still Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 119 bis
130 M nach Qual per diesen Monat 116 115,5 bez per Dez Jan

er April Alai 109 bez mee
mit dieſen Rackers von Franzoſen kann und darf nur jenſeits
des Rheins im beſiegten Feindeslande geſchloſſen werden
Sein täglich Beten und ſein ſtündlich Fluchen war Lieber
Herrgott laß bald wieder luſtig blaſen Huſaren heraus
üt den Krieg in den Krieg Das übrige wird der alte
Blücher ſchon beſorgen und die verfluchten Lumpenhunde hauen
daß ſie die Schwerenoth kriegen ſollen

Mit welchem jubelnden Hurrah ſtürzte er ſich mit ſeinen
Huſaren am 15 Auguſt wieder auf den Feind und
ſchreiht dann noch auf blutigem Felde mit Bleiſtift an die
Gattin in dieſem Augenblick habe ich die Fraucoſen derbe
ausgehauen ſie haben Mann verlohren und 6 Kanonen
nebſt 300 auch manche gefangen ich bin geſund und Schreibe
dieſes unter toden und lebendigen Blücher

19 Auguſt 1813 wider unter toten und lebendigen Schicke
ich dich dieſe Zeillen ich bin geſund und ſo auch meine gantze
umgebung Geſtern habe ich mit 6 Francöſiſche Corps 6
ſtunden geſchlagen und alle haben weichen müſſen Die gegen
mich commandirende Generale wahren Marſchall Ney Mack
dongld Marmont Bertram Lauriſton Renie Sebagſtiani und
Mortie ich marſchire ſogleich ab um den Feind 8 vollgen
küſſe Fritze und amalie bleib güht deinem Zlücher

Jauer den 25 Aug 1813 Daß Blatt hat ſich wieder ge
wendet der Kaiſer Napoleon hat mit ſeiner gautzen ingcht mich
3 tage an gegriffen und alles verſucht mich zur Schlacht zu
bringen ich habe alle ſeine Projecte glücklich vereitelt geſternabend iſt er umgekehrt ich vollge ihm ſogleig und hoffe daß

nun Schleſien gerettet iſt Berlin habe ich Sicher geſtellt in

ufgehalten wodurch die große armeh durch
eingedrungen

größen armeen gehen den Feind im rücken während ich i
nun auf den du nachgehe und angreiffe wo ich ihm ſin
n Berlin ſegnet man üns ich
aß i

wüttendt ſein daß er mich nicht zur

Tacitusplatz errichtet und auf dem 20 Fuiterwasre 1350168 a 9

dehm ich den Kaiſer von Frankreich hier n und 7 tage
öhmen in Saxen

Der Kronprintz von Schweden iſt von Berlin
abmarchirt um gleich falls in Saxen ein zu dringen Gneiſenau mit jenem kindiſch gewordenen Feldma

bin geſund und ſehr vergnügt mit dem
dein großen man eine naße a habe er foll marſchall Grafen Kalkreuth gemeint hat

chlacht hat bringen
euſchen gekoſtet Der Feind

Erbsen per 1000 kg Kochwaare 160 205 hochf Vietoria bis

Leipaig 19 Dez Mais per g netto amerikanischer
rumänischer 125 128 M bez u Br Dongu 125 128 M bez u Br

Königsberg 20 Dez Weisse Erbsen unverändert
Danzig 20 Dez Erbsen
Wien 20 Dez Nais per Mai Juni 1893 5,11 Gd 5,14 BrPest 20 Dez Mais per Mar Juni 1893 4,75 Gd 76 Br
Liverpool 20 Dez Mais 2 d niedriger

Mehl
Berlin 20 Dez Amtl Roggenmehl Nr O u 1brutto inkl Sack Termine gut behaupiet Gek 250 Sacic

preis 17,35 AI per diesen Monat 17,35 bez per Dez Jan 7Febr 1808 per Febr März per April Mai 17,70 17
ez

Be rlin 20 Dez Weizenmehl Nr 00 22 20 bez Nr O 19,7517,00 bez Feine Maricen über Notiz bez
Roggeumehl Nr 9 u 117,50 17 bez do feine Marken Nr O u 1

e bez Nr O 1,5 M höher als Nr O u 1 per 100 kg brutto
inkl K

r 100 kg
ündigungs

Standesamtliche Meldungen
Standesamt Halle 20 Dez

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Louis Geißler und Luiſe
Frommann Pfännerhöhe 2 und Leipzigerſtr 9596 Der Hand
arbeiter Franz Stürze und Klara Löbnitz Meckelſtr 17 und
Harz 30 Der Schachtarbeiter Pienkny und Anguſte
Tietſch Dörſtewitz und Delitz a Berge Der Kaufmann Otto
Voigt und Marie Kranich Gr Ulrichſtr 6 und Altſcherbitz

Geboren Dem Handarbeiter Albert Rannefeld eine
Martha Klara Jda Meckelſtr Dem Schuhmachermeiſter
Moritz Pfund ein Karl Ernſt Willy Kl Brauhausgaſſe 15
Dem Hilfsweichenſteller Karl Arndt eine Luiſe Marie
G miedſtr 16 Dem Handarbeiter Friedrich Roth ein

mil Franz Schwetſchkeſtr 10 Dem Gaſtwirth Richard
Starke ein Alfred Wolfsſchlucht 22 Dein Bahnarbeiter
Karl Kudlik eine Margarethe Anna Schmiedſtr 15 Dem

ndarbeiter Joſef Franz eine Martha Jda r 16
em Kaufmann Leopold Meyer ein Manfred Leipziger

ſtraße 34 Dem Brauer Thilo Orphal ein Karl Thilo
Thorſtr 29 Dem Gaſthofbeſitzer Guſtav Hauſtein eine T
Da Emilie Elſe Franckeſtr Dem Schmied Emi

chubert ein Fritz Entbindungs Jnſtitut Dem Gaſtwirth
Walther Ludwig eine Johanna Anna Martha Merſeburger
ſtraße 19 Dem Gaſtwirth Julius Schneider eine AnnaKlara Luiſe Gartengaſſe Zwei unehel Töchter

Geſtorben Der Kellnerlehrling Adolf Schröder 14 J
Garzcgahe Der Maſchinenpützer Ernſt Schulz 60 J

intk

Staundesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 17 20 Dezember

Aufgeboten Der Bäcker F G Föllner und A A M Hoff
mann hier und Trotha

Eheſchließungen Der Fabrikarbeiter L A C Weber und
P M Schmiljun Bernburg und Advokatenſtr 9b Der Natur
heilkundige C H Bley und A F Wentzel Leipzig und Witte
kindſtr Der Glaſer H F H Schmid und J D M Knoocke
Seydlitzſtr Der Arbeiter A F P Kloppe und A W E

Sauer Burgſtr 33
Geboren Dem Schneidermeiſter F H Mund eine T

Böckſtr 199 Dem Spiritusbrenner A Schmidt eine T
Wittekindſtr 31 Eine unehel T Reilſtr 23 Dem Dach

decker A Föhrmann eine T Auguſtſtr 11 Dem Handarbeiter
W A F Hertel eine T Auguſiſtr 639 Dem Maurer C F
Klinkmann eine T Eichendorffſtr Dem Fabrikarbeiter C A
Müller 1 S Advokatenſtr

Geſtorben Der Predigtamts Kandidat A Unterberg 31 J
2 M 26 Tg Gr Brunnenſtr Der Privatmann F A
Salzmann 64 J 2 M 4 Tg Burgſtr Die geſch J L
Krüger geb Saalheim 33 J 7 J 79 Gr Brunnenſtr 45
Der Pribatmann D Sturm M 19 Tg Rainſtr
Des Straßenbahnkutſcher F C Brode 15 Tag Eichendorff
ſtraße 35 Eine unehel 4 M 10 T Advokatenſtr

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Mitgetheilt von der Theaterleitung

Mittwoch 21 Dez Götterdämmerung
Donnerstag 22 Dez Was ihr wollt

reitag 23 Dez Die Journaliſtenonnabend 24 Dez
Sonntag 25 Dez nächm enbrödel

g abds Meiſterſinger
Answärtige Theater

Donnerstag den 22 Dezember
Magdeburg St Th r mit Max Alvartt

aft
Leipzig Neues Theater e Frau vorher Das

u o DWeimar Gof Theater x geſtiefelte
gater

kleine guhte Wullwen v Wulffen den du auß Pyrmont kenſt
iſt 2 mahl geſchoßen doch iſt Heffung daß er gerettet wird
küße Fritze und amalie guch die Girods wenn ſie da iſt adie
Blücher

Am Waſſer der Katzbach er s 29 hat bewährtDa hat er den Franzoſen das Schwimmen gelehrt
ahrt wohl ihr Franzöſen zur Oftſee hinab
nd nehmt Ohnehoſen den Walfiſch zum Grab

Mit umgekehrtem Gewehr mit dem Kolben ſchlägt die
brandenburgiſche Landwehr den Feind in die Katzbach hinab

z dat fluſcht beter
Ueber dieſen glänzenden Sieg bei Wahlſtatt der demalten Helden ſpäter den Titel Funſt Blücher von Wahlſtatt

wachte ſchreibt Blücher noch am Schlachttage an die
Gattin

heute wahr der tag den ich ſo ſehnlich gewünſcht habe
wir haben den Feind völlig geſchlagen ville Kanonen erobert
und gefangene gemagt morgen denke ich noch ville gefangene
zu machen da ich den Feind mit meiner gantzen Kavalle
vervollge es war den gantzen tag ein Regen ſo daß ich nicht
einen trockenen Biſſen behillte geſund bin ich auch meine ugebung Goltz hat wider ein Wero verlohren küſſe Frii

aäinglie und die Girods auch Mattilde gott mit dich
Blücher à

in Eill und mühde und matt
Kreutſch den 26 Auguſt 1813 a
Dem Herrn von Kneſebeck einem beſondern Liebling Friedr

Wilhelm s III und dem Herrn von Kruſemavck werden wir
einem Schlußarlikel wohl noch wieder begegnen und berichtige
möchte ich zu meinem II Artikel hier nur nöch t

veher den alten Feldmarſchall von Möllendorf der bei der d

des Königs und der Königin zur Schlacht bon Auerſtädt
Halle weilte als den Feld

önig und Königin
Reil ſchen Hauſe abges

rrſcherpaare auch in
waren damals in Halle im Berctaah

ſtiegenkönnen es t uf beide Theile
hat

zu ſchreiben ein echter rechter dauerhafter und nüßlicher Friede
3 mahl fo vihl wie wir verlohreit wir haben bereitz 1500

man gefangen gemacht der Feind von uns nicht hundert der
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W v Röcke r mea Aeeiluett Waaren in Veitredenter Angrall e

6 Strickjnceken

Schürzen Schleiſen
Heg sets

in allen Qualitäten n W renheee zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausgelegt e a
Bedeutend unter Preis empfehle einen Gelegenheits Posten reinwollene Ilautjacken und Beinkleider für 2 sonst 4 ebenso einen Posten

Hamenweosten für 1 N und 1,25 sonst das Doppelte Aufgezeiehnete leinene Decken von 8 Pfg an in grosser Auswahl

eine rühmlichst bekannten S bribge zu erntet ernsten Preiven in PrinnerungFohlthätigkeitsvoroinon e I
J d Jh e de d r v Sehee ehe e

e S Breeeeh e
e

Verzog vach Gr UkrichWichtig für Hansfranuen artels Boc rade 52 in
e e 5 Sprecizeit 8 10 3 VirFreitag u Sonntag 10 Uhrt m r in Feſte Teireht in i rerenfertigt an olle alten geſtrickten geiwebten und anderen 6 fünf Sänſ berhalbreinwollenen Sachen und Abfällen naſtbare u Sedtegene Stoffe O ſtr h ehefür Damen Herren und Kinder ſowie Stoffe zu Portieren in den modernſten Hvbere Leipziger ſtr 34 des Thurmes pr nei Panekert

Muſlern bei billiger Preisſtellung und ſchneller Bedienung Annahme und empfehlen als wirken praktiſche

Muſterlager in Halle a S bei IIeinr Naue Krauſenſtraß e 17 e p Weihnachts geſchenke

e ihr reichhältiges Lager inc Vaſchmoſchiten Nun wenn
n WPringmaſchinen r e am heiligen Abend

Mangelwaſchinen Abends I Uhr
dürfte in keinem Haushalt fehlen e geöffnet

B Wiüttel
I Gold u Silberwaagren Bijouterie
S waarenfabrikLiebenauerſtr 25 Ecke Pfännerhöhe
J Vir össtes Speeinalgesehäft
c der Provinz

e e

wegen Geſchäfts Aufgabe

J vHalleſchen Coxcirrenz Geſellſchaft

in Apia Mayer CoHalle aS 5 Leipzigerſtr 5 1 Treppe hoch hEine ſolche Gel w3 Eink t uekiv eH re nd t ung en Garderoben in anerkannt beſter bewährteſter Conſtruckion unter weitgehendſter Garantie eiten üutgagen

hat ſich am hieſigen Platze noch nie dargeboten Wegen wirklich reeller

Aufgabe unſeres Geſchäfts
R baben wir beſchloſſen bis

Weihnachtenmit unſerem enorm ren Lager zu räumen und ſind die Preiſe
ſämmtlicher Artikel nochmals ganz bedeutend herabgeſetzt

Es bietet ſich dadurch Gelegenheit wirklich reelle Waaren zu

B Gr òöst Ahrmacher 25 c h
Geiſtſtraße 35 AechteI cepruhin Sinne

2 ächt gefaſtt el h der W RR Nitteb
S ter 25 Ecke Iſtinerboh

auſterordentlich billigen Preiſen einzukaufen und ſind für Herbſtund Winter in großer Auswahl vorräthig

Preis Liste

S Zexbſt Paletot früher 1230 jetzt 20 S JWer alegt prima T in einfachen bis zu den eleganteſſenSchuwwaloff mit Sellerine 25 20 35 Ausſtattungen in allen Größen Sper r eHohenzollernNäntel 1060 530 e mit nur diſdian cſcinhſogen
Faifer Mäntel 10 20 ff achromatiſchen Gläſern ächt gefaßtSoden Joppen 15 610 S zu ſoliden Preiſen einpfiehlt Sz Buckskin Anzüge 14 28 10 20 e H e WittelCheviot Anzüge 15 56 12 27 S Ja hiingara Anzüge 250 15 38 e V S iebenauerſir25 h neGehrock Anzüge 39 20 40 e e eSeit z e un Curt Bohnstedt 72 33333J J J JJ Kammgarn Hoſen 815 12 Hofoptiker Schmeerſtraſie 23 Aechtee Tempel t hter Halle as Coralg nahenJahn e uzige h 0 pe 5 er a 9 a ächt gefaffta t Gumini und GuttaperchaſpgarenFabrit P F Tittele in dunkel u Mode Farben 15 Leipzigerſtr a h hen Hotel du Nord u Ecke Plaänncrhoße

r Anzüge za 12 5 8 2 yn ehe Leder Soſen ſänmtiiche Fabrit Zedarfs Artihkel e
eben e Wians Weſten Chirnrgiſche Gummiwaaren SUnſere Verkanfslokaglitäten ſind geöffuet n J S r ſowie Gummi Kurzwaaren in ausgewählten erſten Qualitäten Grangt Shüngſegen

Na m vBis Weihnachten bleiben unſere Geſchäftsräume re Die Gärtnerei von G Meer 49 Har 40 u Al ächt gefaſit k
Sonntag von Morgens 7 Uhr bis Abends 7 r ſt empfiehlt größte Auswahl 33 T I Tiütt I

o 8glleſ e on urr Blatt u blühenden anzen at t Mo z t gft ſowie Ryacinthen in Töpfen zum Selbſttreiben pr Dutzend 6 Mark G

Firmg Mayer e Co Heute wieder friſch angekommenenſtr bier Nürnberger Lebkuchen Tüchis 3hniſahen

e J r S ächt gefaſtte mniſige Zinn leider Lamns n r a FigS verkanfe um damit zu räumen zum 7ſttoſtenpreis
empfiehlt zu Fabritpreiſen

ön Wonr Leiziger ſtraße 79 W Vriedrich Wohn Teipigerſtt 1213 S
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle r Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Veiblätlern

e

e

e

c

aller Art Musikwerke Aristons Album mit ächt gefaftt eMuſik Poliphons Symphoniums eteVI p Fabritpreiſen billig B Mittel
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